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«Sichlete» auf dem Bundeshausplatz
Am 18. September 2023 kehrte die traditionelle «Sichlete» auf dem 
Bundeshausplatz ein. Zum Erntedankfest präsentiert sich der Ber-
ner Bauernverband der städtischen Bevölkerung mit Tieren, Pro-
dukten und viel Brauchtum.

INFORAMA-ANLASS im Oeschberg
An verschiedenen Posten wurden am INFORAMA Mitarbeiteranlass 
vom 14.09.2023 interessante Informationen abgegeben von der Her-
stellung eines Edelbrandes bis zum bekannten Oeschbergschnitt, 
welcher bereits Ende der 1920er Jahre entwickelt wurde. 

«Wie entsteht ein Edelbrand?» 
An diesem Posten wurden die 
Grundlagen, die für die Herstel-
lung von Edelbränden wichtig 
sind, direkt an der mobilen  
Brennerei erklärt. Ausserdem 
konnte der Prozess «Wie aus 
Obst ein Edelbrand entsteht»  
vor Ort mitverfolgt werden.  
Zum Abschluss fand eine Geruch-
serkennung von 10 Destillaten 
statt. Am besten wurde der Ge-
ruch von Whisky erkannt, gefolgt 
von Gin, Kartoffel, Wodka, Him-
beere, Quitte, Kirsche, Williams, 
Apfel und am schlechtesten wurde 
Pflaume/Zwetschge erkannt.

Beim Posten «Besichtigung der 
Obstanlage» gab es neben dem 
Rundgang durch die Anlage und 
der Erfahrung, Birnen selber zu 
ernten, eine Apfel- und Birnen-
Degustation. Von den Apfelsorten 
Gala, Elstar, Ladina, Chestnut, 
Sweet Tango und Reinette Grise 
wurde die Sorte Gala beim 
Aussehen, Saft/Festigkeit und 
Geschmack am besten bewertet. 
Chestnut schnitt bei allen drei 
Kategorien am schlechtesten ab. 
Bei den Birnensorten Butterbirne 

und Williams schnitt die Sorte But-
terbirne über alle drei Kategorien 
besser ab als die Sorte Williams. 
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7. SEELÄNDER FORUM

EINE GENERATION DIREKTZAHLUNGEN

ZEIT FÜR EINEN WANDEL ODER GRUND ZUM FEIERN?

Mittwoch, 15. November 2023, 19.30 Uhr
INFORAMA Seeland, Ins

REFERAT

«Meilen- und Stolpersteine  
der Direktzahlungen»
Markus Ritter, SBV-Präsident nimmt 
Stellung zu 30 Jahren Direktzahlungen

PODIUMSGÄSTE

Markus Ritter, Nationalrat, Präsident SBV, 
Meisterlandwirt

Katja Riem, Grossrätin, Agronomin

Andreas Wyss, Gemeinderatspräsident 
Kirchberg, Agronom

Marcel von Ballmoos-Hofer,  
Geschäftsleiter KUL / Carea, Agronom

APÉRO

Anschliessend an die Diskussion offerieren 
die LOS, die Seeländer Bäuerinnen und  
das INFORAMA ein Apéro.

KOSTEN

Kostenlose Veranstaltung,  
ohne Anmeldung

Weitere Informationen unter  
www.inforama.ch/veranstaltungen

Regionale Fachmodule 2024
Fachmodul «Beeren BF31 / OF06 Vertiefung Beeren»
Dieses Modul steht allen Interessierten offen, die über das Kompetenz- 
niveau des EFZ im Berufsfeld Landwirtschaft und bereits über Praxis- 
Erfahrung im Bereich Beerenbau verfügen. Das Modul dient zur  
persönlichen Weiterbildung und zur Anrechnung in der Berufsprüfung 
als Landwirt/in und Bäuerin. Das Modul wird in Zusammenarbeit 
mit dem Strickhof, ZH, durchgeführt.

Kursdaten: 17.01; 07.02; 21.02; 28.02; 20.03; 10.04.2024 Modul-
Lernzielkontrolle/Modulprüfung BF31
17.04; 08.05; 22.05; 19.06; 21.08.2024 Modul-Lernzielkontrolle OF06
Informationen und Anmeldung: Strickhof Wülflingen, Winterthur, 
058 105 91 00, www.strickhof.ch –> Bildung&Kurse –> Kurse oder 
per Mail an kurse@strickhof.ch
Anmeldeschluss: 1. Dezember 2023

Fachmodul «Bio-Obstbaukurs für den Erwerbsobst BF 20 /  
Kurs 241304»
Dieser Fachkurs wird in Zusammenarbeit mit dem FiBL angeboten 
und steht allen interessierten Personen offen. Die Teilnehmenden 
kennen am Ende des Kurses die wichtigsten theoretischen und 
praktischen Grundlagen der Bio-Obstbaubaupflege. Kursbesucher 
können eine Abschlussprüfung (30 Min. schriftlich, 30 Min. 
mündlich/praktisch) absolvieren.

Kursdaten: 09.01; 10.01; 11.01; 14.05; 11.06; 13.08.2024, 
Modulprüfung fakultativ 15.08.2024
Kursorte: FiBL, 5070 Frick, INFORAMA 
Oeschberg und Praxisbetriebe
Kurskosten: CHF 900.– (CHF 600.– Kursbesucher/CHF 300.– Kursteil) 
 exkl. Kursunterlagen CHF 40.–, Verpflegung, Reisekosten, Prüfungs- 
gebühr CHF 250.–
Informationen: INFORAMA Oeschberg, Fachstelle für 
Obst und Beeren. Hanna Waldmann, 031 636 04 23
Anmeldung: INFORAMA, Sekretariat Höhere Berufsbildung, Rütti 5, 
3052 Zollikofen, Telefon: 031 636 41 09, 
E-Mail: barbara.guggisberg@be.ch
Anmeldeschluss: 8. Dezember 2023

Fachmodul «Mein Hochstammobstgarten schneiden und pflegen  
BF 21 / Kurs 241602»

Dieses Modul steht allen interes-
sierten Personen offen, welche 
den Feldobstbau selber betreiben 
wollen. Grundkenntnisse in der 
Landwirtschaft, im Gartenbau oder 
Erfahrung auf diesen Gebieten sind 
Voraussetzung. Die Teilnehmenden 
erwerben u.a. neben Pflanzen
schutz auch die Kompetenz, um 
einen Hochstammobstgarten 
selber nach der Oeschbergkrone zu 
schneiden und zu pflegen. Kursbe-
sucher können eine Abschlussprü-
fung (30 Min. schriftlich, 30 Min. 
mündlich/praktisch) absolvieren.

Kursdaten: 16.01; 17.01; 20.02; 21.02; 25.04; 18.06; 17.09; 
09.12.2024; Modulprüfung fakultativ 13.12.2024
Kursorte: INFORAMA Oeschberg, Fachstelle für Obst und Beeren, 
3425 Koppigen und Praxisbetriebe
Kurskosten: CHF 1’200 (CHF 800.– Kursbesucher) exkl. Kurs
unterlagen, Verpflegung, Reisekosten, Prüfungsgebühr CHF 250.–
Informationen: INFORAMA Oeschberg, Fachstelle für Obst und 
Beeren. Ulrich Steffen, 031 636 12 94
Anmeldung: INFORAMA, Sekretariat Höhere Berufsbildung, 
Rütti 5, 3052 Zollikofen, Telefon: 031 636 41 09, 
E-Mail: barbara.guggisberg@be.ch
Anmeldeschluss: 26. Dezember 2023
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Verarbeitung

Erfahrungsaustausch II Obstverarbeiter
Donnerstag, 9. November 2023, 20.00 bis 22.00 Uhr

Betrieb
Mosterei Hurni + Sohn 
Riederenstrasse 10 
3206 Ferenbalm 
Mobile: 079 704 68 84

Programm
1. �Begrüssung (Michael Studer, 

Vorsitzender PZ Verarbeitung)
2. �Besichtigung des  

Verarbeitungsbetriebes
3. �Infos Qualitätswettbewerb 

Süssmost/Cider 2023
4. �Erfahrungsaustausch über 

den Saisonverlauf
5. Terminplanung 2024
6. Verschiedenes

Anreise Muster für den Qualitäts-
wettbewerb Süssmost/Cider 
können an diesen Anlass 
mitgebracht werden. 
Der Anlass wird den Mitgliedern 
des Obstverbandes Berner 
Früchte kostenlos angeboten. 
Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich!

Das Produktezentrum Verar
beitung freut sich auf zahlreiches 
Erscheinen und wünscht einen 
guten Verlauf der Mosterei- 
Kampagne!

Bescheidene Mostobsternte erwartet
Der diesjährige Erfahrungsaustausch der Kleinmostereien zum 
Kampagnen-Auftakt fand im Berner Seeland bei Roth’s in Walpers-
wil statt. Der fachliche Austausch und die Pflege von Kontakten 
wurden an diesem angenehmen Sommerabend sehr genossen.

Max Kopp, INFORAMA Oeschberg

Verband Berner Früchte, PZ Verarbeitung

max.kopp@be.ch

Fünfundzwanzig Süssmoste-
rinnen und Süssmoster folgten 
der Einladung der Gastgeber 
Familie Roth in Walperswil.

Nach der Führung durch den 
Verarbeitungsbetrieb mit den 
Ausführungen von Roland und 
Hélène Roth, die die Obstpres-
serei im Nebenamt und in ihrer 
Freizeit betreiben, folgten Infor-
mationen des Produktezentrums 
Verarbeitung und der Fachstelle 
zum bevorstehenden Auftakt 
der Verarbeitungs-Kampagne.

Mostobst-Schätzung
Anhand der Rückmeldungen 
der Kleinmostereien wird von 
einer bescheidenen regionalen 
Mostobsternte ausgegangen. 
Schätzungsweise 1’300 Tonnen 
Mostobst wird erwartet, was 
einer Saftmenge von knapp einer 
Million Liter entspricht. Der 
Frucht-Behang der Feldobstbäume 
ist gering. Die Liefermengen an 
die gewerbliche Obstverarbei-
tung (meist via Sammelstellen 
der Landi) werden sich auf 
einem tiefen Niveau bewegen.
Dementsprechend werden in 
diesem Jahr die Zukäufe aus  
anderen Obstproduktionsge- 
bieten hoch ausfallen, um die  

Nachfrage nach verarbeiteten  
Produkten zu decken.

Gemeinsamer Gebinde-Einkauf
Dank Grossbezügen beim Ge-
binde-Einkauf kann jede Kleinmos-
terei zu äusserst attraktiven Bedin-
gungen Gebinde beziehen. Derzeit 
sind noch beachtliche Bestände 
am Lager, so dass ein reibungsloser 
Auftakt der diesjährigen Verarbei-
tungs-Saison gewährleistet ist.

Pauschal-Tarife vereinfachen  
die Fakturierung
Die Anwendung der im Berner 
Obst 4/23 publizierten Tarife 

sichern das kostendeckende  
Angebot von Verarbeitungs-
Dienstleistungen. Berechnungen 
zeigen, dass die Bandbreite  
von Fr. 7– bis Fr. 8.– pro  
5-lt-Bag-in-Box (inkl. Gebinde), 
bzw. Fr. 12.– bis 14.– pro 
10-lt-Bag-in-Box selbst bei den 
aktuell hohen Energiekosten 
Kostendeckung ermöglichen.

Das Produktezentrum Verar-
beitung wünscht allen Klein-
mostereien eine erfolgreiche 
Verarbeitungskampagne und 
dankt der Familie Roth in 
Walperswil für das Gastrecht.

Der Austausch zum Kampagnen-Beginn ist äusserst wertvoll

Ernteschätzung Mostobst 2023
Das SOV Produktzentrum Mostobst hat die Mostobsternte 2023 
auf 48’000 Tonnen Mostäpfel und 2970 Tonnen Mostbirnen ge-
schätzt. Damit fällt die Mostapfelernte um rund einen Viertel ge-
ringer aus als im Vorjahr und rund 40% tiefer als im Durchschnitt 
der letzten sechs Jahre. Bei den Mostbirnen liegt die Ernteer-
wartung um 15% unter dem Vorjahreswert und 65% tiefer als im 
Sechsjahresdurchschnitt.

Preiserhöhung für Mostobst
Das PZ Mostobst hat sich geei-
nigt auf eine Preiserhöhung von 
1 Franken pro 100 kg Mostäpfel 
«Suisse Garantie» und «konven-
tionell» und 2 Franken pro 100 
kg Mostbirnen «Suisse Garantie», 
«konventionelle» und «Bio».

Keine Beiträge an Ernteaus-
gleichssystem
Aufgrund der bescheidenen 
Erntemengen wird für die Ernte 
2023 zudem auf Beiträge für das 
Ernteausgleichsystem (vormals 
Rückbehalte) sowohl für Mostäp-
fel wie für Mostbirnen verzichtet.

Suisse Garantie 27.00 34.00 25.00   18.00

Konventionell / 
conventionel 25.00 32.00 23.00   18.00

Bio-Knospe /
Bourgeon BIO 33.00 39.00 30.00   18.00

Mostäpfel / Pommes à cidre
Gewöhnlich / Ordinaire      Spezial / Spécial

Mostbirnen /
Poires à cidre

übriges Mostobst /
Autes fruits à cidre

Mostobstrichtpreise (CHF/100kg) 
Prix indicatifs pour les fruits à cidre (CHF/100kg)

Quelle: SOV
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REMINDER letzter Anmeldeschluss: 02.10.2023
Exkursion an die EXPO-SE Karlsruhe organisiert vom  
Produktezentrum Beeren 

Die Exkursion vom Di, 21.11. und Mi, 22.11.2023 mit zwei interes-
santen Betriebsbesichtigungen wird ab 20 Personen durchgeführt. 
Gerne nehmen wir noch Anmeldungen entgegen bis 02.10.2023 un-
ter: info.fob@be.ch oder Telefon und Auskunft 031 636 12 90 INFO-
RAMA Oeschberg

Nebst den Betriebsbesuchen 
und der Messe, die an Spar-
gel-, Beerenproduzenten und 
Direktvermarkter gerichtet ist, 
soll das gesellige Zusammen-
sein und die Pflege der Kon-
takte im Mittelpunkt stehen. 

Die Ausstellung umfasst
 – rund 400 Aussteller aus  
12 Nationen,

 – eine überdeckte Ausstellungs-
fläche von 25’000m2 und zieht

 – �jährlich ca. 6’000 Fachbesucher  
aus 30 Ländern und ist eine der 

bedeutendsten Messe für das 
Branchentreffen der Beeren- 
produzenten.

Kosten
Total ca. 200.– pro Person (inkl. 
Car, Hotel/Frühstück), je nach 
Anzahl Teilnehmende kann der  
Betrag leicht variieren. Der Betrag  
ist exkl. Verpflegung (2x Mittag- 
essen, 1x Nachtessen) und exkl.  
Messe-Eintritt.

Erfahrungsaustausch Erdbeeren im Spätsommer
Auf der Freilandparzelle Schneider's Beerenkulturen in Hasle b. 
Burgdorf fand am 15.08.2023 die Besichtigung der Beerenkulturen 
statt.

Bisheriger Ernteverlauf
Die Witterungseinflüsse im 
Frühjahr und im Sommer haben 
unübersehbare Auswirkungen  
auf die diesjährige Beerenernte  
gehabt. Bei Erdbeeren, Him
beeren und Heidelbeeren liegen  
die effektiv vermarkteten Ernte- 
mengen deutlich hinter der 
Ernteschätzung zurück. Bei den 
Erdbeeren sorgte ein kurzfristiges 
Überangebot Ende Mai zu einem 

beträchtlichen Preisdruck. Einmal 
mehr erwies sich der für diese 
Region typisch hohe Anteil Di-
rektvermarktung und Selbstpflü-
cke als wirkungsvolle Entlastung 
für den überfüllten Grosshandel.

Dank an Gastgeber
Das Produktezentrum Beeren 
bedankt sich bei der Gastgeber-
Familie Schneider und wünscht 
allen Beerenproduzentinnen 

und –produzenten einen guten 
Verlauf der verbleibenden 
Beerenernte und eine gute 
Entwicklung der Kulturen.

Gut eingewickelte Frigo-Erdbeerpflanzen 

ein Monat nach der Pflanzung 

Beeren

34. Qualitäts-Wettbewerb Süssmost / Cider 
neu mit Siegelmarke GOLD und SILBER
Unmittelbar nach Abschluss der Verarbeitungs-Kampagne führt 
der Verband Berner Früchte den alljährlichen regionalen Qualitäts-
wettbewerb durch. Das Qualitätsniveau ist gestiegen und erst-
mals werden Siegelmarken Süssmost/Cider GOLD (20/19 Pkt.) und 
zusätzlich SILBER (18 Pkt.) den Gewinnern zur Produkteauszeich-
nung abgegeben.

Max Kopp, INFORAMA Oeschberg 

Verband Berner Früchte, PZ Verarbeitung

max.kopp@be.ch

Vier Kategorien
Die eingereichten Saftmuster wer-
den getrennt in ihren jeweiligen Ka-
tegorien beurteilt und beschrieben. 
Die Produkte können in folgenden 
Kategorien eingereicht werden:
- �Süssmost geklärt/geschönt 

(Enzym/Gelatine, Filtration)
- �Süssmost naturtrüb  

(ohne Saftbehandlung)
- �Mischsäfte (aus in der Schweiz 

angebauten Früchten, 
ohne Zuckerzusatz)

- �Gärsaft, Cider, Apfel- oder 
Birnenschaumwein

Die original abgefüllten Saftmuster 
können an regionalen Sammelstel-
len abgegeben werden. Saftmuster 
werden zurückgewiesen, wenn 

sie nicht in korrekt etikettierten 
Originalgebinden mit Festver-
schluss abgegeben werden.
Sammelstellen und Abgabetermin
Die Saftmuster im Originalgebinde 
können bis Donnerstag,  
09. November 2023, 14.00 Uhr 
an den regionalen Sammelstel-
len abgegeben werden, bzw. am 
Erfahrungsaustausch bei Mosterei 
Hurni Ferenbalm (vgl. Einladung 
zum Erfa 2 am 09. November 2023).
Beim Einreichen der Saftmuster sind 
auf dem Teilnahme-Formular die 
notwendigen Angaben korrekt und 
vollständig auszufüllen. Das An-
meldeformular ist erhältlich an den 
regionalen Sammelstellen und kann 
unter www.bernerfruechte.ch 
 / Produktezentrum Verarbei-
tung herunter geladen werden.
– �Stiftung Uetendorfberg, 3661 

Uetendorf (033 346 03 03)

– �Ernst Gfeller, Bollstrasse 67, 
3076 Worb (031 839 33 35)

– �Theo Wanner, Hauptstrasse 30, 
3306 Etzelkofen (031 765 54 89)

– �INFORAMA Oeschberg, FOB, 
3425 Koppigen (031 636 12 90)

Saftmuster können auch per Post 
zugestellt werden an INFORAMA 
Oeschberg, Fachstelle für Obst 
und Beeren, 3425 Koppigen. 
Zu spät eingetroffene Muster  
können nicht mehr berücksichtigt  
werden! 

Startgeld
Das Startgeld von CHF 30.–  
pro Saftmuster wird nach dem  
Qualitätswettbewerb in Rechnung 
gestellt. Nicht-Mitgliedern des  
Verbandes Berner Früchte werden 
CHF 40.– pro Saftmuster verrechnet.

Saftmuster werden in einem mehrstufigen 

Degu-Verfahren verkostet und beschrieben

Kategorie «Cider/Gärsaft /Apfel- oder Birnen-
Schaumwein» – reicht eure interessanten 
Produkte ein. (Foto: Cidrerie A. Heftig, Bern)

Rangverkündigung  
und Auszeichnung
Alle Teilnehmenden des Qualitäts-
wettbewerbs sind herzlich einge-
laden am Prämierungsanlass mit 
Rangverkündigung teilzunehmen.
Die Ergebnisse werden anlässlich 
der Prämierung am Freitag,  
8. Dezember 2023 um 20.00 Uhr 
(Mosterei Hurni + Sohn, 
Ferenbalm) verkündet. 
Bitte die Teilnahme am Prämie-
rungsanlass auf dem Anmeldefor-
mular für die Saftmuster eintragen.


